
Erscheint täglich Nachmittags

mit Ausnahme der So u Feiertage

Aboiiil montspreis
dierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Insertionspreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Ualltsches Tagtblal
Neunundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Veilagegebühren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis 9Nhr Vor
mittags gröbere dagegen Tags
zuvor erdeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 23 Sonntag den 27 Januar 1878

Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei kod vokn gr Steinstraße 73 IV lZsnnendei g Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77

Die Schnlfrage im Abgeordnetenhaufe
Die Petition des Grafen von Droste Vischering um

Beseitigung aller die Rechte der Kirche wie der römisch
katholischen Staatsbürger aus dem Gebiete des Volksschul
wesens verletzende Anordnungen sowie eine Petition katho
lischer Einwohner des Dorfes Neuhof bei Heilsberg daß die
dortige Simultanschule wieder aufgelöst werde fachten noch
einmal einen überaus heftigen und erbittert geführten kirchen
politischen Kampf im Abgeordnetenhause an der sich besonders
um die missio canonies der Religions Lehrer und die Frage
der Simultanschulen drehte Daß aus den Verhandlungen
des Hauses eine endgültige Entscheidung über die vorliegenden
schwer wiegenden und schwer zu regelnden Fragen nicht her

vorgehen würde war von Anfang vorauszusehen andererseits
war es aber auch nicht zu erwarten daß das Centrum die
treffliche Gelegenheit zur Herbeiführung einer sensationellen
aufreizenden Debatte unbenutzt vorübergehen lassen würde
Die Kommission hatte in beiden Fällen Uebergang zur Tages
ordnung beantragt und einen anderen Beschluß konnte das
Haus nach der ganzen Sachlage in der That gar nicht fassen
die verschiedenen Anträge auf Verweisung an die Regierung
mußten abgelehnt werden Die Beschwerdepunkte welche den
Petitionen zu Grunde lagen sind wiederholt Gegenstand der
parlamentarischen Erörterung gewesen es war wiederholt
nachgewiesen worden daß die Staatsbehörden in der Behand
lung der bezüglichen Fragen sich ganz innerhalb der Gesetze
gehalten hatten es war aber auch anerkannt worden daß es
sich hier um Fragen handelt welche eines endgültigen Ab
schlusses noch bedürfen diesen Abschluß aber erst im Zusammen
hange einer gesetzlichen Regelung des gesammten Schulwesens

finden können nicht bei einer Gelegenheitsdebatte in welcher
die Gegensätze stets in unvermittelter Schärfe gegenübertreten
ohne daß auch nur die Möglichkeit eines Versuchs der Aus
gleichung geboten wäre Von Seiten des Centrums steifte
man sich auf die Forderung der wissio niwiüLg für die
Lehrer von Seiten des Abg Gneist und vom Regierungs
tisch wurde der Nachweis geführt daß eine solche mit der
Nwng und Beaufsichtigung durch den Staat in Widerspruch
slche die Unterwerfung des Staates unter die Kirche in
Sachen der Volksschule bedeute Mit Recht hob der Regierungs
Kommissar Geheimrath Stauder hervor daß sich bei dieser
und der Frage der konfessionellen Schulen in der Sache selbst
scheinbar unlösbare Gegensätze gegenüber ständen die ihre
Lösung erst dann finden können wenn alle maßgebenden Fak
toren sich mit Resignation entschließen die unveräußer
lichen Rechte des Staates der Volksschule gegenüber anzuer
kennen und ebenso die Rechte der Religionsgesellschasten in
Bezug auf die Reinheit und Vollständigkeit der in der
Schule vorgetragenen Religionslehre Diese Lösung anzu
streben ist Sache des Unterrichtsgesetzes jedoch nicht Sache

einer Debatte welche durch einige jeder ernsten Begründung
entbehrende Petitionen veranlaßt ist die das Haus nicht
anders erledigen konnte als es in der That geschehen ist

durch Uebergang zur Tagesordnung Post

Parlamentarische Nachrichten
In der heutigen 52 Sitzung des Abgeordneten

hauses beschäftigte sich das Haus zunächst mit Petitionen
Aus den Diözesen Paderborn und Münster wenden sich Pe
tenten an das Haus der Abgeordneten mit dem Antrage
dahin zu wirken daß die Staatsregierung veranlaßt werde
den Kommissarms für die bischöfliche Vermögensverwaltung
anzuweisen 1 von dem Verlangen auf Einreichung des
Inventars Etats Abstand zu nehmen 2 ihm die Ver
hängung von Exekutivstrafen zu untersagen und endlich zu
erwirken daß die bereits beigetriebenen Strafen zurückgezahlt

werden
Die Kommission beantragte aä 1 zur Tagesordnung

überzugehen g,ä 2 die Petition der königlichen Staatsregie
rung zur Berücksichtigung und Abhülfe dahin zu überweisen
daß die bereits beigetriebenen Exekutivstrafen zurückerstattet

werden
Hierzu lagen zwei Anträge vor von den Abgg Löwen

stein und Dr Hänel und von dem Abg Freih von Zedlitz
und Nenkirch

Der erstere Antrag lautet
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen

den Antrag der Kommission a aä xrmewin II
durch folgenden Antrag zu ersetzen aä xunetum II in
Erwägung daß es zwar angemessen erscheint den Kom
missarien für die bischöfliche Vermögensverwaltung zum
Schutze der von ihnen in Ausübung ihrer Amtsgewalt
getroffenen durch ihre gesetzlichen Befugnisse gerechtfertig
ten Anordnungen eine angemessene Exekutivgewalt zu ver
leihen daß aber nach Lage der Gesetzgebung das Recht
der Ordnungsstrafen und anderer Geldandrohungen ihnen
nicht zusteht und um deswillen die Erhebung von Geld
strafe soweit dieselbe stattgefunden hat nichr gerecht
fertigt erscheint beschließt das Haus der Abgeordneten
die Petitionen der königlichen Staatsregierung zur Berück

sichtigung und Abhülfe zu überweisen
Der letztere Antrag hat folgenden Wortlaut

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen aä
xunewin II die Petitionen der königlichen Staatsregie
rung mit der Aufforderung zu überweisen die gesetzliche
Regelung der Exekutivbefugnisse der Kommissarien für die
bischöfliche Vermögensverwaltung herbeizuführen

Der Abg von Brauchitsch beantragte über die Peti
tionen überhaupt zur Tagesordnung überzugehen indem er
ausführte daß nothwendigerweise jedem Staatsbeamten der

den Auftrag zur Ausführung eines Gesetzes erhalte damit
auch die erforderliche Exekutivgewalt übertragen sei ohne
daß dies im Gesetze ausdrücklich vorgeschrieben zu sein
brauche In dem Begriffe der Vollziehung eines Gesetzes
liege zugleich das Recht die zur Durchführung desselben
nothwendigen Mittel anzuwenden Dieses Exekutionsrecht
stehe auch dem bischöflichen Kommissar zu welcher zweifellos
sein Amt als Staatsamt nicht als Kirchenamt ausübe
wenngleich das Objekt seiner Verwaltung bischöfliche Rechte
und Befugnisse bildeten Der Abg Freund sprach sich für
den Antrag der Abgg Löwenstein und Dr Hänel aus

Reg Kommissar Geh Rath Förster bittet über die Pe
titionen zur Tagesordnung überzugehen

Abg Wiesenbach Mitglied des Zentrums spricht sich
für den Antrag der Kommission aus

Abg Freiherr v Zedlitz Neukirch motivirt in längerer
Rede den von ihm gestellten Antrag

Reg Komm Geh Rath Förster erklärt daß die Re
gierung keinen Grund habe den Gedanken abzulehnen daß
die bestehende Besugniß gesetzlich geregelt wird Sie
würde also gegen eine Annahme des Antrages nichts einzu
wenden haben

Nachdem noch Abg Lasker die sowohl juristisch wie
politisch bedeutende Frage beleuchtet wird die Diskussion
geschlossen In einer persönlichen Bemerkung weist Abg
v Zedlitz in heftigem Tone die Aeußerung des Abg Lasker
zurück welcher ihn als Soutien der Regierung bezeichnet
hatte Der Abg Zedlitz verbittet sich so etwas für die Zu
kunft Er sei eben so selbstständig wie Andere Abg
Lasker läßt ihm obgleich der Ton nicht sehr höflich war
doch eine Erwiderung zu Theil werden Er bemerkt daß
er an eine Abhängigkeit nicht gedacht sondern das Wort in
seiner eigentlichen Bedeutung als Stütze und Rückhalt
der Regierung gebraucht habe

Bei der Abstimmung werden die Anträge v Brau
chitsch und v Zedlitz verworfen Beim Antrag Löwenstein
Hänel müssen die Stimmen gezählt werden Es stimmen
173 gegen und 167 für den Antrag Derselbe ist also
ebenfalls abgelehnt Darauf wird der Antrag der Kom
mission mit großer Majorität genehmigt nachdem er aus
Antrag des Abg Lasker durch eine eventuelle Abstimmung
dahin amendirt worden ist daß der Passus welcher die
Rückzahlung der bereits eingezogenen Exekutivstrafen verlangt

fortfällt
Den Rest der Tagesordnung bilden Wahlprüfungen

Nächste Sitzung Montag 10 Uhr Vormittags Tages
ordnung Eisenbahnpetitionen

Berlin 25 Januar In der heutigen Sitzung des
Herrenhauses machte der Präsident zunächst dem Hause die

Ein Refideuzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Bom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Joses Schrattenholz

Fortsetzung
Mevrouw trippelte vor Ungeduld mit den Füßen und

ihr Blick welcher bald den für den Empfang der Gäste
bereiten Salon und bald ihren Gemahl streifte verrieth
deutlich genug wie sehr sie den Ruhestörer verwünschte

Für de Grootens blieb Anton immer der Bruder
Wenn der Gereralsekretair auch mehr Kopf wie Herz hatte
und zarte Regungen sehr selten bei ihm waren in diesem
Augenblick wo sein Bruder da vor ihm saß vergaß er alles
Andere Alle Erinnerungen an die mit Anton verlebte
Jugendzeit tauchten in ihm empor Die besseren und un
eigennützigen Seiten seines Charakters wurden wieder wach
geschüttelt und mit gerührter Stimme welche seine Frau
erstaunt aufsehen machte frug er

Wo hast Du denn all die Zeit zugebracht Anton
Ebenso bitter wie zuvor antwortete der Befragte Das

getraue ich mir kaum Dir ohne Erröthen zu sagen
Dann wurde Antons Stimme traurig und mit aller Mühe
sich bezwingend um sein Herzeleid nicht merken zu lassen

fuhr er in gedämpftem Tone fort
Vor drei Jahren habe ich meine liebe Frau verloren

Der Verdruß über meine ungerechte Zurücksetzung war mit
die Ursache davon Darnach bin ich ans Wandern gekom
men Hintereinander bin ich Aufseher in einer Fabrik Agent
einer Gesellschaft Lehrer ich weiß nicht was Alles gewesen
aber jedesmal hinderte mich meine erschütterte Gesundheit
die Stellung gehörig auszufüllen Sechs Wochen lang habe
ich zu Leuwarden krank gelegen worauf ich dann mit Garn
und Band durch Holland gezogen bin

Mevrouw sah ängstlich nach der Pendule die beinahe
die achte Stunde zeigte Saß der Mann noch da wenn
die Gäste kamen dann wußte sie keinen Rath mehr sie
erröthete schon bei dem Gedanken an dieses Unheil Als
direkte Wirkung ihrer Betrachtungen kam endlich die in ge
dehntem Tone gestellte Frage heraus

Und ist es denn Ihre Absicht auch hier mit Ihren
Artikeln Handel zu treiben Doch gewiß nicht

Das matte Auge erglänzte aufs Neue und ebenso scharf
wie zuvor entgegnete Anton

Mevrouw meine Familie hat sich immer mit so viel
Vorsorglichkeit und Herzlichkeit um mich bemüht daß ich
ihr Gefühl von Garn und Band Pardon ihr Ge
fühl mit meinem Garn und Band nicht verletzen will Was
würde die Haag sche Welt auch sagen wenn sie hörte daß
der eigne Bruder von Mhnheer de Grootens General
Sekretär beim Ministerium der öffentlichen Arbeiten der
mit Adeligen gerade wie mit seines Gleichen umgeht und
die rechte Hand des Ministers genannt wird daß dieser
leibliche Bruder mit großem Eifer glänzende Schuhwichse
Sacktücher Pfeffermünz und andere unentbehrliche Artikel

feilbietet
Noch entfachten diese ironischen Worte de Grootens

Zorn nicht Sie schienen ihn vielmehr ins Herz zu treffen
denn in gerührtem Tone antwortete er

Hör einmal Anton Geschehene Dinge sind nicht zu
ändern Man kann nicht immer thun was man will wird
vielmehr durch allerlei konventionelle Rücksichten durch aller
lei Bande gefesselt Jemand wie ich muß als höherer Be
amter seinen Stand wahren Ich bin verpflichtet auf an
ständigem Fuße zu leben Das alles kostet viel Geld und
das Einkommen entspricht dem gar nicht Glaube mir nur
daß auch ich viele Sorgen habe Aber wenn ich gewußt
hätte wo Du Dich aufhieltest und wie es Dir ginge würde
ich Dir sicher Theilnahme bewiesen und gethan haben was

in meinen Kräften stand
Mit einem Blick auf die Uhr wiederholte Mevrouw

einigermaßen zerstreut daß Adolf dies unzweifelhaft gethan
haben würde daß sie aber selbst sehr genau haushalten
müßten

Bei diesem Wort warf Anton einen Blick umher
nickte den kostbaren Möbeln und Zierrathen vielsagend zu

und sagte
Ja das ist an Allem deutlich zu merken Es riecht

hier sehr nach genauem Haushalten
Ganz zufällig I entschuldigte de Grootens Wir

haben heute Abend eine Gesellschaft zu geben zu welcher wir

verpflichtet sind
Unsere Renommee würde leiden wenn wir es nicht

thäten half die Gattin mit einem Auge auf die Uhr
Deine Freunde verpflichten Dich also Dich zu

ruiniren
Das bringt mein Stand mit sich, antwortete Mhn

heer ungeduldig
Eine herrliche Einrichtung diese Stände I fuhr Anton

kopfschüttelnd fort und das Allerspaßigste ist daß ein Jeder
durch Eigenliebe und Stolz zu der Einbildung verführt wird
einem besseren Stande anzugehören als demjenigen dessen
eigentlicher Zunftbruder er ist Mit der bewundernswürdig
sten Selbstaufopferung nimmt Jedermann die Verpflichtungen
eines höheren Standes auf sich wenn er sich auch schließlich

dafür ruiniren muß
Es ist nun einmal so, versetzte de Grootens seufzend

und da ist Nichts daran zu ändern
Faule Redensarten murmelte Anton Mevrouws

Geduld war erschöpft Der Uhrzeiger war schon auf ein
Viertel über acht gerückt und wo sollte man mit dem Manne
bleiben wenn die Gäste kamen und Baron van Gaalderen
seinen unschätzbaren Einzug in den Salon hielt Greta
wußte nichts Besseres zu thun als Anton mit dem gewin
nendsten Lächeln das ihr zur Verfügung stand zu fragen
ob er nichts zu sich nehmen wollte Denn, vollendete sie
Sie werden gewiß nicht viel Zeit mehr haben wenn Sie

bei Anderen noch weitere Geschäfte machen wollen
Fein ausgeklügelt dachte de Grootens Anton fand

es auch denn mit einem heiseren Lachen sagte er
Das Weiterwollen ist meisterlich umschrieben
Aber mißverstehen Sie mich doch nicht, fuhr Me

vrouw überredend fort ich sagte es nur in der besten
Absicht Wir würden Sie natürlich gern einladen diesen
Abend der Gesellschaft beizuwohnen aber de Grootens be
greift gerade so gut wie ich daß Sie dazu keine Lust haben
Menschen die Ihnen fremd sind können Ihnen doch kein
Interesse einflößen

Sie plaidiren ausgezeichnet für Ihren Zweck, klang
es noch bitterer als eben Was würden die Junker und



Mittheilung daß an Stelle des verstorbenen Grafen Kanitz
der Herr von Oldenburg als Vertreter des alten und be
festigten Grundbesitzes Ostpreußens und die Ober Bürger
meister Prüfer Dortmund und Becker Düsseldorf in das
Haus neu resp wiedereingetreten sind Graf Maltzan
MUitsch ist gestorben Der Präsident gedachte der Ver
dienste des Verstorbenen um das Vaterland und das Haus
Die Versammlung erhob sich um das Andenken des Ver
storbenen zu ehren

In die Tagesordnung eintretend genehmigte sodann
das Haus zunächst auf Antrag des Referenten Dr Baum
stark in einmaliger Schlußberathung den am 24 November
1877 abgeschlossenen Vertrag betreffend die Fortführung der
Verwaltung der Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont durch
Preußen indem es den Vertrag auf Antrag des Grasen
Rittberg sn dloo annahm

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war der
Bericbt der Budgetkommission über den Staatshaushalts
Etat pro 1878/79

In der Generaldiskussion weist zunächst der Referent
Herr Wilckens auf die Thatsache hm daß der Etat wie er
ursprünglich von der Staatsregierung dem Landtage vorgelegt
durch die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses eine wesentliche
Abänderung erfahren habe Die Kommission habe hiergegen
keine Bedenken erheben können und einstimmig beschlossen
dem Hause zu empfehlen 1 den Staatshaushaltsetat in der
vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung anzunehmen

2 dem Gesetzentwurf in der vom Abgeordnetenhause be
schlossenen Fassung die verfassungsmäßige Zustimmung zu
ertheilen

Herr v Kleist Retzow hat gegen den vorgelegten und
vom Abgeordnetenhause beschlossenen Etat erhebliche finanzielle

und politische Bedenken und beantragt folgende Resolution
Indem das Herrenhaus bei Beschlußfassung über den

Etats Gesetzentwurf und den Entwurf des Staatshaushalts
etats für das Jahr 1878 79 auf das ihm verfassungs
mäßig zustehende Recht zu verlangen 1 daß seine Zu
stimmung zu der in der Aufnahme von 16,248,286
französische Kriegskostenentschädigung an Preußen in den Ein
nahmeetat liegenden Aenderungen des Z 3 des Gesetzes vom
11 Juni 1873 durch Vorlegung eines besonderen Gesetz
entwurfes eingeholt werde 2 daß seine Zustimmung zu der
Aufnahme einer Anleihe bis auf die Höhe von 42,000,000
nicht durch Einfchiebuug eines diesbezüglichen Paragraphen
in den Etatsgesetzentwurf und durch Einstellung dieser Summe
in den Einnahmeetat sondern durch die Vorlegung eines
auf die Bewilligung der Anleihe gerichteten besonderen Ge
setzentwurfes Art 62 und 105 der Verfassungsurkunde herbei

geführt werde Verzicht leistet richtet es an die königliche
Staatsregierung die Aufforderung bei der Vorlegung von
Gesetzentwürfen und bei der Beschlußfassung über dieselben
dahin zu wirken daß das Herrenhaus nicht wieder in ähn
licher Weise genöthigt werde ans sein verfassungsmäßiges
Recht der freien Zustimmung zu Etatsvorlagen lediglich zu
dem Zweck des formalen Zustandekommens eines Etatsgesetzes
zu verzichten

Finanzminister Camphausen weist darauf hin daß be
reits früher 20 Millionen aus der französischen Kriegsent
schädigung für Eisenbahnzwecke verwendet worden seien ohne
daß sich von Seiten der Häuser des Landtages ein Wider
spruch dagegen erhoben habe Die gegenwärtigen Etats an
langend bemerkt der Minister habe die Regierung ursprüng
lich den schneller zum Ziele führenden Weg der Anleihe
wählen wollen sie habe jedoch schließlich den Wünschen des
Abgeordnetenhauses nachgegeben Von einem Defizit könne
hier keine Rede sein Während seiner Amtsführung seien
schon mehr als 800 Millionen zu Eisenbahnzwecken geliehen
worden und er glaube man könne mit einem solchen Defizit
wohl zufrieden sein Denn es sei nicht ein Defizit wenn
ein Volk sich stark genug fühle für wirthschaftliche Unter
nehmungen solche Summen aufzunehmen Die Staats
regierung habe erst nachdem sie die Ueberzeugung gewonnen
daß das Abgeordnetenhaus alle nothwendigen Ausgabetitel
des Etats bewilligen werde das Anleihegesetz zurückgezogen
Wenn das Haus die geforderten Ausgaben den Interessen
des Landes für nachtheilig erachte so sei es berechtigt den
Etat abzulehnen da aber von keiner Seite die Nothwendig
keit dieser Ausgaben bestritten werde so bedürfe es auch nicht
der Resolution Er bitte dieselben abzulehnen

Nach längerer Debatte wird die Generaldiskussion ge
schlossen In der Specialdisknssion werden hieraus die
einzelnen Titel genehmigt und darauf die Resolution fast ein
stimmig angenommen

Eine Petition des Magistrats zu Wormditt wegen
Baues einer Staatsbahn von Kobbelbude über Wormditt
nach Mlawka wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Vormittags
Tagesordnung Berichte der Eisenbahnkommission Peti

hohen Beamten die Offiziere und sonstigen feinen Leute
auch wohl für Augen machen wenn Sie ihnen mit gewöhn
ter Grazie Ihren Schwager den Garn und Bandhändler
vorstellen und ich als echter Kaufmann die Gesellschaft um
die Ehre ihrer Kundschaft ersuchte Ein prächtiges Schau
spiel Doch nein befürchten Sie das nichtl

Sie würden wirklich wenig Freude genießen, fuhr
Mevrouw fort als ob sie die Antwort gar nicht gehört
hätte Essen Sie doch morgen su k iiMIs bei uns und
besehen Sie sich lieber heute Abend die Stadt einmal Sie
macht bei Gaslicht einen viel schöneren und überraschenderen
Eindruck als bei Tage Zumal die Veeuestraat und die
Hoogstraat

Unzweifelhaft fuhr Anton fort man sieht Abends
alles besser und schöner und was dabei durchaus nicht leicht
ins Gewicht fällt man wird selbst weniger gesehen
Nun ich werde kein Störenfried Ihrer Gesellschaft sein das
verspreche ich Ihnen Forts folgt

tionen Am Montag soll die Berathung des Gesetzes
über den Sitz der Landgerichte und der Oberlandesgerichte
erfolgen

Berlin 26 Januar
Ueber die Aufstellung des Reichshaushaltsetats

dessen Entwurf dem Bundesrath vorgelegt worden ist wird
noch Folgendes bekannt

Die Matrikularbeiträge sind von 81 Millionen auf
109 /z Millionen Mark gestiegen also gegen 1877/78 um
28 und gegen 1876 um 3öVs Millionen wenn eine Ver
mehrung der Reichseinnahmen nicht eintritt Daneben aber
würde noch zur Deckung einmaliger außerordentlicher Aus
gaben eine Anleihe von über 70 Millionen Mark erforderlich
sein Aus dieser sollen zunächst die außerordentlichen Aus
gaben der Marine behufs Ausführung des Flottengründungs
planes in Höhe von 33 Millionen Mark inklusive der zu
erstattenden Restbeträge welche im Etat pro 1876 zur Ver
wendung gelangt sind in Höhe von 15 Millionen Mark
ferner 8 /z Millionen Mark für Kasernirung des Reichs
heeres auf Grund des in der vorigen Session vorgelegten
Planes sodann 9 /z Millionen Mark für außerordentliche
Ausgaben der Post und Telegraphen Verwaltung namentlich
die weitere Rate zur Erweiterung der unterirdischen Tele
graphenleitungen und endlich 22 Millionen Mark behufs
Durchführung der Münzreform bestritten werden Diese
Ausgabe ist veranlaßt durch die in Aussicht genommene
Abstoßung der überflüssigen Münzvorräthe

Den Hamburger Nachrichten geht aus Berlin
eine Betrachtung Zur inneren Lage zu in welcher hervor
gehoben wird daß die nationalliberale Partei dabei beharre
die Mitverantwortlichkeit für die Regierung nur dann zu
übernehmen wenn sie Garantien dafür erhält daß sie nicht
blos benutzt werden soll sondern daß sie in die Koalition mit
dem Kanzler als gleichberechtigter Faktor eintritt Männer
und in einem Programm vereinbarte Maßregeln müssen diese
Gewähr zusammen ausmachen Sollte dies am 6 Februar
noch nicht geschehen sein dann würde die Unfertigkeit der
Lage zunächst bei der Berathung des Tabaksteuer Antrages
der preußischen Regierung zum Ausdruck kommen

Man nahm heute in Abgeordnetenkreisen an am
10 Februar würde Präsident v Bennigsen eine mehrwöchent
liche Vertagung eintreten lassen es stünde also eine Ver
tagung des Landtages nicht in Aussicht sondern das Herren
haus bliebe zusammen um das Gerichtsorganisationsgesetz
dnrchzuberatheu Das Abgeordnetenhaus kann bis zum
10 Februar hin alle wichtigen und dringlichen Geschäfte
erledigt haben und weil das Herrenhaus für das Justiz
organisationsgesetz etwa vierzehn Tage Zeit gebraucht so ist
die Schließung des Landtages gegen Ende des Monats Fe
bruar zu erzielen eine Nachsession also doch noch zu umgehen

In dem nächstjährigen Reichshaushalts Etat findet
sich unter den einmaligen Ausgaben auch die Forderung einer
Summe von 600,000 als erste Rate zum Bau eines
gemeinschaftlichen Dienstgebäudes für das Reichs Justizamt
und das Reichskanzleramt für Elsaß Lothringen

Bekanntlich ist aus persönliche Anregung des Reichs
kanzlers die Frage über den Verkehr mit Lebensmitteln u dgl
zuerst im Reichs Gesundheitsamte erörtert worden Auf
Grund der dort angestellten Untersuchungen haben im Reichs
Justizamt legislatorische Erwägungen unter Zuziehung von
Kommissarien der nächst betheiligten preußischen Ministerien
stattgefunden Ein im Reichs Justizamt aufgestellter Gesetz
entwurf dürfte nunmehr in die weiteren Stadien der legis
latorischen Berathung gelangen

Gestern Abend sind die in Rumänien beschäftigt
gewesenen preußischen Militärärzte nach Berlin zurückgekehrt
mit Ausnahme des Stabsarztes Dr Stricker welcher krank
zurückgeblieben ist Sämmtliche Aerzte sind voll des Lobes
sowohl über die Aufnahme und Förderung welche sie in
Rumänien an allen Stellen gefunden als über die wichtigen
wissenschaftlichen Resultate zu deren Feststellung ihre dortige
Thätigkeit Gelegenheit geboten

Karlsruhe 25 Januar Die zweite Kammer hat
den von den Klerikalen gestellten Antrag auf Nachzahlung
resp Wiederauszahlung der im Jahre 1875 gestrichenen erz
bischöflichen Dotation und ebenso auch den Antrag der
Klerikalen auf Abänderung des Gesetzes über Vorbildung der
Geistlichen abgelehnt Seitens der Regierung wurde bezüg
lich dieses Gesetzes erklärt dasselbe werde nicht eher abge
ändert werden als bis die Kurie das Verbot der Staats
prüfung oder die Dispensnachsnchung zurücknehme Der
Abg Hansjacob welcher katholischer Priester ist und der
klerikalen Fraktion angehört äußerte sich dahin daß die
Kurie im Interesse des kirchlichen Friedens im Interesse
des Klerus und im Interesse des katholischen Volkes nach
geben müsse Diese Erklärung des Abg Hansjacob erregte
große Sensation Präsident Kiefer kündigte an daß er die
Ausschließung der katholischen Priester von der badischen
Volksvertretung beantragen werde falls dem Abg Hansjacob
wegen seines heutigen Auftretens auch nur ein Haar ge
krümmt werden sollte

Versailles 25 Januar Deputirtenkammer Laisant
von der Linken richtet eine Anfrage an die Regierung wegen
des Vorgangs im Theater von Nantes wo den Soldaten
von der Militärbehörde untersagt worden ist Theatervor
stellungen beizuwohnen oder als Figuranten an denselben
theilzunehmen weil das Absingen der Marseillaise Anlaß zu
politischen Kundgebungen gegeben hatte Der Minister
stellte die von den Journalen gebrachten Darstellungen richtig
und erklärte er müsse die von der Militärbehörde getroffe
nen Maßregeln sachlich durchaus billigen habe aber aller
dings die Form zu tadeln Laisant erklärte sich hierdurch
zufrieden gestellt Beaudrh d Hasson zeigte an daß er die
Regierung über den nämlichen Gegenstand zu interpelliren
wünsche Die Kammer beschloß die Interpellation auf einen
Monat zu vertagen

London 25 Januar Dem Morning Advertiser
zufolge haben die Führer der Opposition gestern Abend eine

Versammlung gehalten und beschlossen der Forderung des
Extrakredites in dem Falle keinen Widerspruch entgegenzu
setzen wenn es sich nicht um einen Kriegskredit sondern nur
um einen Kredit für Vorbereitungen handele welche die
augenblickliche Lage erheische und wenn derselbe von einem
Kabinet begehrt werde das unter sich einig sei

London 24 Januar Unterhaus Montague richtete
die Anfrage an die Regierung ob die in der Depesche Lord
Lostus vom 9 d enthaltene Erklärung des Fürsten Gort
schakoff er glaube daß der Friede nur unter zwei Be
dingungen erzielt werden könne nämlich unter der daß die
russische Armee vordringe und daß die Türken sich über
zeugten daß sie den Beistand Englands nicht zu erwarten
hätten vom Lord Derby beantwortet worden sei Unter
staatssekretär Bourke verneinte diese Anfrage Hartington
wünschte zu wissen ob die Regierung die Schriftstücke betreffend

die Beziehungen Englands zu den neutralen Mächten vor
legen werde Schatzkanzler Northcote erklärte er wolle dies
in Erwägung ziehen vielleicht würden einige derselben vor
gelegt werden Der Antrag des Schatzkanzlers Northcote
aus Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung der Ge
schäftsordnung wurde angenommen

Im Oberhause begründete Lord Beaconsfield gegenüber
dem Herzog von Arghll das Verhalten der Regierung analog
den von dem schatzkanzler Northcote im Uncerhause abge
gebenen Erklärungen und schloß mit den Worten Die
Politik welche die Minister vorschlagen zu müssen glaubten
könne nicht davon abhängig gemacht werden daß irgend eine
befreundete Macht es für gut halte bestimmte Informationen
zurückzuhalten Die Erilärungen Lord Beaconsfield s wurden
mit Beifall aufgenommen

Rom 25 Januar Die Absendnng einiger Kriegs
schiffe nach einzelnen türkischen Häfen erfolgt um dort zum
Schutze der Interessen italienischer Unterthanen Station zu
nehmen Das Unwohlsein des Papstes ist nur ein leichtes
dem keine Bedeutung beigemessen wird Der russische
General Glinka ist hier eingetroffen um dem König ein
Beileidsschreiben des Kaisers Alexander zu überbringen

Athen 24 Januar In der heutigen Sitzung der
Kammer entwickelte Ministerpräsident Komnnduros das Pro
gramm des neuen Kabinets Derselbe hob dabei hervor
daß die Verhältnisse zwar kritische seien daß das Ministerium
indeß sich für eine Politik der Aktion und der aktiven Ver
theidigung der Rechte Griechenlands zu Lande und zu Wasser

und für die Befreiung der in türki cher Knechtschaft befind
lichen Brüder entschieden habe

Vom Krieg und Frieden
Nachdem der Entschluß der Russen nach Konstantinopel

zu marschiren festzustehen scheint geben wir im Folgenden
nach der wiener Presse eine Skizze des Schauplatzes aus
welchem sich die nächsten wichtigen Kriegsereignisse entwickeln

müssen falls nicht etwa die am 21 Januar in Kasanlik
begonnenen Waffenstillstandsverhandlungen was inzwischen
geschehen ist Siehe Depesche der Köln Ztg zu einem
Resultate führen das jenen Entschluß doch noch rückgängig
macht Die Presse also sagt

Die wichtigste Operationslinie ist selbstverständlich jene
von Konstantinopel nach Adrianopel welche im Terrain durch
eine Eisenbahnlinie und eine Chaussee markirt wird Die
russischen Vortruppen rücken auf der Straße über Haffa und
Löjle Burgas vor selbstverständlich mit der durch den Um
stand gebotenen Vorsicht daß bei Adrianopel eine größere
operationsfähige russische Armee noch nicht koncentrirt ist
Unser Spezialberichterstatter in Tirnowa meldet am 20 d
daß der Ausmarsch des russischen Gros bei Adrianopel erst
in der letzten Woche dieses Monats zu erwarten sei doch
werden die Kosaken ohne Zweifel so weit ausschwärmen als
es ihnen die Aufstellung und Stärke der türkischen Truppen
gestattet Auf halbem Wege zwischen Adrianopel und Kon
stantinopel nämlich bei Tschorlu steht Mehemed Ali mit
20,00o Redifs und Irregulären und bei Tschataldscha Ach
med Ejub Pascha mit den Resten der türkischen Armee
Auf dieser ganzen öden Strecke eines schwachbevölkerten Pla
teaus ist nicht viel Gelegenheit zu erfolgreichem Widerstande
vorhanden Die Position von Tschorlu ist wohl mehr der
guten Form wegen besetzt worden und wird von Mehemed
Ali bei dem ersten Anrücken größerer feindlicher Truppen
körper verlassen werden Eigentliche wenn auch nur passa
gere Befestigungen zum Schutze der Reichshauptstadt bestehen
nur bei Tschataldscha und sie bilden dort eine Reihe offener
und geschlossener Werke welche von der Küste des Marmara
meeres bis an jene des schwarzen Meeres in Form eines
flachen Bogens reichen In welchem Zustande sich die
54 Werke von Tschataldscha befinden wie viel Geschütze und
Besatzungen sie heute auszuweisen haben darüber liegen
keine verläßlichen Nachrichten vor doch läßt die Zahl der
Befestigungen wie ihre mehrere Meilen betragende Aus
dehnung annehmen daß dort weder die türkische Armee
noch ihre Artillerie in genügender Anzahl vorhanden sind

Eine zweite Operationslinie der Russen geht von
Adrianopel in südlicher Richtung nach Gallipoli Unser
Spezial Berichterstatter in Tirnowa machte in seiner letzten
Depesche eine Andeutung daß die Kosaken und Dragoner
auch in dieser Richtung vorrücken Ein heute Abends ein
getrofsenes Telegramm aus Konstantinopel bestätigt diese
Andeutung nnd meldet ganz ausdrücklich daß die Russen
nach Gallipoli marschiren offenbar in der Absicht die nord
östliche Ausfahrt der Dardanellen beherrschen zu können
Wie wir bereits vor acht Tagen ausgeführt haben können
die Russen wenn sie auf dieser Strecke keinen Widerstand
finden schon in den letzten Tagen dieses Monats an den
Küsten des Marmarameeres erscheinen Das Eintreffen der
Russen vor Gallipoli wird vielleicht eine der interessantesten
militärischen und politischen Episoden dieses Krieges bilden
oder doch solche im Gefolge haben

Eine zweite Neben Operationslinie geht durch das
unterste Thalgebiet der Maritza nämlich von Adrianopel
nach Dedeagatsch und kommt nur der Eisenbahnlinie wegen



in Betracht welche auf dem kürzesten Wege Adrianopel mit I
der ägäischen Küste verbindet

Die russische Hauptarmee wird also sobald sie einmal
koncentrirt ist gegen Konstantinopel vorrücken während gegen
Gallipoli und Dedeagatsch nur kleinere dem vorschwebenden
Zwecke entsprechende Kolonnen dirigirt werden dürften

London 25 Januar Der Daily Telegraph ent
hält in seiner Mittags Ausgabe ein Telegramm aus Pera
vom 25 d für dessen anderweitig bis jetzt noch unbestätig
ten Inhalt demselben die Verantwortlichkeit überlassen werden
muß Nach diesem Telegramm hatten die türkischen Dele
girten gestern Abend den Befehl erhalten die Präliminarien
zu unterzeichnen und glaube man daß der Waffenstillstand
noch heute werde Unterzeichner werden

Pera 25 Januar Köln Ztg Gestern
Nachmittag nahm die Pforte alle russisch en Be
dingungen an und wies ihre Bevollmächtigten
an ihre Zustimmung zu ertheilen Heute wird
ein Aufruf verlesen um die Gemüther vorzu
bereiten Die russischen Bedingungen werden
strengstens geheim gehalten

Wien 25 Januar Der Polit Korresp wird
aus Konstantinopel von gestern gemeldet Rußland zeige sich
in DÄails nachgiebiger und die Hoffnung auf das Zustande
kommen des Waffenstillstandes sei im Wachsen Zum Ober
kommandirenden der Gallipoli vertheidigenden Befestigungen

von Bulair sei Suleiman Pascha ernannt
Koustautiuopel 25 Januar Die Pforte hat wie

heute verlautet mehrere Puukte der russischen Friedensbe
dingungen acceptirt Die Fragen wegen Abgrenzung Bul
gariens und Öffnung der Meerengen sollen einem Kongresse

vorgelegt werden
Petersburg 25 Januar Offizielles Telegramm

aus Kasanlik den 23 d Nachmittags 2 Uhr In den Ge
fechten mit den Bafchibozuks und kleineren türkischen Kavallerie
Detachements vor der Besetzung von Adrianopel betrug der
Verlust des Generals Strukoff 2 Offiziere und gegen
15 Soldaten verwundet und 4 Soldaten lodt Ungeachtet
des ununterbrochenen zehntägigen Marsches über mit Schnee
bedeckte Wege bei starkem Winde und einer Kälte von
10 Grad und bei beständigen Gefechten hatte die Kavallerie
des Generals Strukoff weder Kranke noch Zurückgebliebene
Avrianopel war von Achmed Ejub Pascha mit seinen
2000 Mann Infanterie eilig geräumt worden nachdem der
selbe das Pulverdepot das Arsenal und den alten Sultans
serail hatte in die Luft sprengen lassen Vor dem Ein
rücken des Generals Strukoff in Adrianopel war das Arse
nal und der größte Theil des Depots geplündert worden
Die zurückziehenden Baschibozuks und Tscherkessen begannen
die benachbarten Dörfer zu plündern und die Bewohner
derselben niederzumetzeln Die Rettung der Stadt vor einer
gänzlichen Plünderung ist allein der Energie uud Entschieden
heit des Generals Strukoff zu verdanken welchem es nur
M sehr großer Mühe gelang die aufgeregten Volksmassen
M beruhigen und welcher den in der Umgegend herumstreifen
den Baschibozuks Schrecken einflößte General Strukoff
führte persönlich Patrouillen in der Stadt herum Die
Einwohner sind dem General überaus dankbar In Adri
anopel sind von den russischen Truppen 26 Geschütze großen
Kalibers erbeutet worden Bei dem Arsenale waren von
den Türken 20 Offiziere und 73 Soldaten zurückgelassen
worden Behufs Administration der Stadt setzte General
Strukoff eine provisorische Kommission aus Repräsentanten
der verschiedenen Nationen hauptsächlich aus Geistlichen
unter dem Vorsitze des Erzbischoss von Adrianopel eines
ehemaligen Zöglings der Akademie in Kiew ein Am
22 d traf General Skobeleff II in Adrianopel ein Der
selbe bestätigte alle Maßregeln des Generals Strukoff ent
sandte diesen sofort mit einem Kavallerie Detachement gegen
Kirkilissa Lüle und Burgas vor und dirigirte die Garde
Kavallerie gegen Demotika Die Führung der gesammten
Kavallerie wurde dem General Dokturow anvertraut Am
22 d Nachmittags 2 Uhr sollte in Adrianopel das Wla
dimirsche Regiment eintreffen An demselben Tage zogen
daselbst das Schuja fche Regiment und ein Schützenbataillon
mit 4 Geschützen ein Die Truppen wurden in den Kaser
nen der Außenforts einquartiert General Skobeleff nahm
im Gouverneurskonak Wohnung Die telegraphische Ver
bindung zwischen Adriauopcl und Hermanli ist wieder her
gestellt General Gurko meldet daß die Zahl der von
ihm erbeuteten Geschütze 11V nicht 97 betrage

Petersburg 25 Januar Das Journal de St
Petersburg erhebt Anklage gegen die türkische Regierung
welche die muselmännische Bevölkerung in den Provinzial
städten zu unnützen Brandstiftungen und Plünderungen ver
anlaßt habe wodurch gegenseitige Grausamkeiten zwischen
Muselmännern und Christen heraufbeschworen seien Diese
Grausamkeiten seien wesentlich dadurch veranlaßt worden daß
man die flüchtende Bevölkerung nicht den sich zurückziehenden
Truppen habe voraufgehen lassen sondern sie denselben habe

folgen lassen Das Journal wirft die Frage auf ob dies
das Verhalten einer Regierung sei welche durch Artikel 7
des Pariser Vertrages an den Vortheilen des öffentlichen
Rechtes und des europäischen Konzertes partizipire Das
Journal unterwirft alsdann die Artikel 7 8 und 9 des
Pariser Vertrages einer Prüfung und weist nach daß dieser
Vertrag in keiner Weise das Verbot eines direkten Friedens
schlusses zwischen der Türkei und einer der Signatarmächte
enthalte besonders nachdem die Mächte bereits seither in
Gemäßheit des Artikels 8 alles ausgeboten hätten um die
nunmehr eingetretene Eventualität zu verhindern Das
Journal wiederholt am Schlüsse des Artikels im Sinne der
Berliner Provinzial Korrespondenz daß die Mitwirkung

und das Einverständniß der Mächte für die Lösung der
Fragen welche die europäischen Interessen betrafen erforder

lich sei
Petersburg 25 Januar Die Agence Russe

kommt aus die bereits gestern von ihr für unbegründet er
klärte Konstantmopler Nachricht von dem angeblichen Marsche

der Russen auf Gallipoli zurück und bezeichnet dieselbe als
ein turkophiles Manöver welches darauf berechnet sei Eng
land und Rußland zu entzweien Die Agence hebt ferner
hervor daß die jüngst von der Pforte getroffenen Maßregeln
augenscheinlich den Zweck verfolgt hätten Schrecken und Ver
zweiflung unter der Bevölkerung hervorzurufen und so die
Krise auf das Aeußerste zu treiben Demgegenüber bemerkt
die Agence daß die Ereignisse sich schneller entwickelten
als alle Kombinationen und daß dadurch eine gemeinsame
Intervention des gesammten Europas vielleicht erforderlich
werden könnte

Petersburg 25 Januar Die Agence Russe bringt
einen Artikel in welchem sie erklärt daß die russische Regie
rung m demselben Maße wie England den Wunsch hege
Mißverständnisse zu vermeiden Die Agence kennzeichnet
besonders das Spiel das die Pforte treibe die Dinge be
hufs Heranziehung der Intervention Englands und Europas
zum Aeußersten zu bringen Rußland habe immer offiziell
erklärt daß die Annahme der Friedenspräliminarien der
Einstellung der Feindseligkeiten vorausgehen müsse Die
Pforte habe bisher die Verhandlungen in die Länge gezo
gen damit die russischen Truppen inzwischen auf Konstanti
nopel marschirten indem sie so hoffe England in Aktion zu
bringen Die Agence weist auf den Widerspruch hin
der darin liege daß nach vorliegenden Nachrichten die Be
vollmächtigten der Pforte die russischen Bedingungen acl
rstsi sväiilli nehmen während die Pforte Europa angekün
digt habe daß ihre Delegirten mit den umfassendsten Voll
machten zum sofortigen Friedensabfchlusse ausgerüstet seien
Bei dem Hinziehen der Verhandlungen rechne die Pforte
darauf daß auch Griechenland inzwischen in Epirus und
Thessalien einfalle und daß so ein Friedensschluß auf gemä
ßigten Bedingungen erschwert werde Ueber solchen Manö
vern der Pforte müsse doch das Interesse stehen die guten
Beziehungen zwischen Rußland und England zu erhalten

Wien 25 Januar Ein Telegramm aus Bukarest
von heute meldet Die Festung Widdin wird ununterbrochen
von den Rumänen bombardirt der Sturm gilt für nahe
bevorstehend Neue große russische Truppen Nachschübe
rücken in Rumänien ein Die Polit Korresp bringt
endlich ein Telegramm aus Belgrad von heute nach welchem
heftige Kämpfe um Pristina stattfinden die bisher noch ohne
Entscheidung blieben doch sollen sich die Serben in der
Uebermacht befinden

Sachsen und Thüringen
Blankenburg 25 Januar Hier ist ein Comite

zusammengetreten zu dem Zwecke dem wackeren Jugendbild
ner Friedr Fröbel welcher im Juni 1839 hier den ersten
Kindergarten gründete ein Denkmal zu setzen Beiträge
nimmt der Rentamtmann a D N Kiesewetter Hierselbst
entgegen

Am 26 Januar kam der Fabrikarbeiter Karl
Friedrich Seifert aus Lunzenau in der Papierfabrik zu
Fockendorf auf entsetzliche Weise um das Leben Er putzte
eine zwischen der Dampfmaschine und der Papiermaschine
hängende Lampe bei diesem Geschäft hatte er eine starke
blaue Schürze vorgebunden Die Schürze wurde von einer
Transmissionswelle erfaßt und der Unglückliche sofort von
derselben mehrere Male herumgeschleudert Die rechte Kör
perseite namentlich wurde förmlich zertrümmert Trotzdem
lebte er noch eine halbe Stunde Er ist verheirathet hin
terläßt aber wie uns mitgetheilt wird keine Kinder

Riefa 23 Januar Die hiesige Elbbrücke ist Sonn
tag fertig gestellt Am 1 August v I wurden der Köni
gin Marienhütte die fertig gemauerten Pfeiler übergeben
und von da ab begann die Aufstellung der Eisenträger
40,000 Centner Walzeisen und über eine Million Nieten
zum Schließen und Binden der Eisentheile wurden ver
braucht

Aus der Provinz
Aus Nordhausen 25 Januar berichtet die Ztg

Ein starker Feuerschein röthete gestern Abend zwischen 7 9
Uhr den Horizont in der Nähe unserer Stadt und die
Brandglocken riefen die Feuerwehr zum auswärtigen Dienst
Es standen die Oekonomie und Wirthschaftsgebäude des
Rittergutes Wernrode in Flammen Während der Besitzer
desselben Hr Hauptmann Klatte mit seiner Frau Gemahlin
zu der Feier ihrer silbernen Hochzeit in Weißenfels bei dem
dort garnisonirenden Herrn Schwiegersohn weilten hatten
anscheinend ruchlose Hände das Feuer angelegt Dasselbe
ist wie mitgetheilt wird in der Eckscheune entstanden und
hat nicht nur sämmtliche Gebäude mit Ausnahme des Wohn
hauses welches durch die anstrengende Thätigkeit der anwe
senden Wehren und Rettungsmannschaften gerettet ist zer
stört sondern auch alle Wirthschastsgeräthe und Utenfilien
Maschinen Wagen c Ferner sind mehrere Schafe

Schweine und ein Ochse auch das sämmtliche Federvieh um
gekommen 50 Schafe wurden noch von der Nordhäuser
Feuerwehr gerettet Dem bei der Rettung betheiligten
Schäfer ist in Folge des Einsturzes einer Wand ein Fuß
gebrochen auch hat er Brandwunden davon getragen Zur
Rettung waren anwesend die Orts Fenerwehren von Nord
Hansen sowie von Klein Furra Rüxleben Wernrode Hain
rode und Wolkramshansen sowie die Spritzenmannschaften
von Wollersleben Nohra und Hain

Halberstadt Nach einem Beschlusse der General
versammlung des hiesigen Vereins für Geflügelzucht wird
die diesjährige allgemeine Geflügel Ausstellung während der
Zeit vom 10 bis 12 Mai cr im Försterling schen Etablisse
ment stattfinden Die mit der Ausstellung verbundene Ver
loosung von Raeegeflügel Sing und Ziervögel u s w
findet am 13 Mai cr statt nach dem von der königlichen
Regierung zu Magdeburg genehmigten Ausloosungsplane wer

den 5000 Loose s 50 ausgegeben
Calbe a S 25 Januar Wie die Stadt und

Land Ztg erfahren sind am Sonntag Abend die Schwä
gerin und am Donnerstag früh die Frau des Aufsehers

B gestorben Alle Anzeichen der Cholera l d R stellten
sich während der kurzen Krankheit ein Es ist um so auf
fallender da in dieser Jahreszeit dergleichen Fälle gewiß zu
den Seltenheiten gehören

Aus Halle und Umgegeud
Herr Professor Boretins schreibt der Hall

Ztg daß die Nachricht von seiner Berufung nach Breslan
unbegründet sei

Der Generalpostmeister vr Stephan wird wie wir
hören in dem bevorstehenden Etatsjahr 1878 1879 an
folgenden Orten der Provinz Sachsen neue Telegraphen
Anstalten errichten lassen in Ammendorf Atzendorf Ba
dersleben Beefenlanblingen Burgstall Burxdorf Friedeburg
Groß Ottersleben Groß Rosenburg Groß Wusterwitz Halle
a d S Postanstalt 3 Hedersleben Heudeber Holzdvrs
Hornhausen Jlversgehofen Mahlwinkel Mückenberg Ober
röblingen a Halme Parey Roitzsch Sachsenburg Schildau
Schlanstedt Schönewalde Sehda Teutschenthal Unsebnrg
Warsleben Wefensleben und Zahna

Der Professor der klassischen Philologie Herr Dr
Keil Hierselbst ist in der am 10 Januar d I abgehal
tenen Sitzung der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften
in St Petersburg zum korrespondirenden Mitgliede der
historisch philologischen Abtheilung ernannt worden

Am 30 d M Mittags 12 Uhr beabsichtigt der
Anü xliil Walter Herz aus Berlin behufs Erlangung der

philosophischen Doktorwürde in der Aula der Universität
öffentlich zu disputiren Seine Inauguraldissertation ent
hält eine Abhandlung äs vemoLtiicmis
xrims xgrts

Am nächsten Dienstag wird zum Benefiz unseres
verdienstvollen Kapellmeisters Herrn Ehrhardt Giacomo
Meyerbeer s Meisterwerk Die Hugenotten mit neuer
Ausstattung und verstärktem Orchester in Scene
gehen Valentine wird Fräulein Straß er Raoul Herr
Eituer Marcel Herr Anders St Bris Herr Gle
singer Revers Herr Reich Margarethe Fränl Vredh
den Pagen Fräul Gum tau singen Wir wünschen dem
Beneficianten ein recht volles Haus

Civilstand Meldung vom 25 Januar
Aufgeboten Der Restaurateur H Bon Diemitz

und A Escher Eharlortenburg
Geboren Dem Hilfstelegraphist F Schüler ein

S Zuckerraffinerie 10 Dem Kaufmann F Leopold ein
S Martinsberg 5 Dem Bahnarbeiter R Schaaf eine
T v v Steinthor 6 Dem Schmied F Kittelmann
ein S Martinsberg 5a Eine uuehel T Geiststraße 50

Dem Schneidermeister G Höfe eine T a d Halle 17
Dem Musiker F Billerbeck eine T Wuchererstraße 22
Dem Hausdiener F A Döll eine T kl Ulrichsstraße 10
Dem Locomotivsührer H Dümmler ein S Psänner

höhe 10
Gestorben Die Wittwe Caroline Elisabeth Hohndorf

geb Bandermann 70 I 10 M 7 T Lungenemphhsem
Steg 1 Des Schmied F Kittelmann L 13 St Schwäche
Martinsberg 5g, Des Magistratsboten C Röhm T
Margarethe 2 I 8 M 12 T Diphtheritis Hospital
platz 6 Des Zimmermann A Frenzel T Anna 24 T
Stickfluß gr Wallstraße 38 Des Steinhauer H Trax
dors T todtgeboren Sophienstraße 1s Des Schaffner
F Griebel S Otto 1 I 7 M 16 T, Capillarbronchitis
Königsstraße 29 Die Wittwe Henriette Christiane
Veronika Kneisel geb Röhrborn 62 I 4 M 10 T
Carcinosis gr Ulrichsstraße 35

Den 26 Januar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 27 6,8
Thermometer 3,0
Wind N0

Das Barometer steigt seit gestern früh langsam

Wetterbericht vom 25 Januar
8 Uhr Morgens

Der tiefste Luftdruck liegt fortdauernd im mittleren
Skandinavien in ganz Nordeuropa ist das Barometer
gestiegen im Süden stark gefallen in Deutschland sind dadurch
die Gradienten verringert und die Winde abgeflaut über
den brittischen Inseln herrscht allgemein frischer bis steifer
Nordwestwind theilweise mit Schneefall und leichtem Frost
Auch in Deutschland ist gestern und Nachts vielfach Schnee
gefallen
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Evangelischer Jünglings Bereiu
Sonntag den 27 Januar Abends 8 Uhr Vortrag des

Herrn Direktor Schrader Elektricität und Magnetis
mus Zutritt Jedermann frei

Eingesandt
Ein an die im Jahre 1872 stattgehabte Invasion und

Überschwemmung von österreichischen Gulden erinnernder
Schwindel ist Einsender dieses jetzt einPaar Mal aufgefallen

und bittet er dies zur Verhütung fernerer Versuche zu ver
öffentlichen Es betrifft dies holländische 10 Gulden
stücke in Gold die genau so groß als ein 20 Mark
stück sind und kaum von denselben bei flüchtigem Ueber
zählen zu unterscheiden sind Da ein solches 10 Gnlden
stück nur circa 17 Mark werth ist so ist der Schaden für

den Kafsirer ein empfindlicher x



Eine Partie zurückgesetzter

verkauft um damit zu räumen

weit unter Kostenpreis

IM Leipztgerstr 104

Echte Frankfurter Würstchen
frische Wiener Würst l Paar 15
fette Kieler Bücklinge und Sprotten
frisch geriiuch Aal
ff Salami frische Braunschw Wurst

in diversen Sorten und
kalten Aufschnitt
thür u westph Cervelatwurst
ff Gebirgs Preiszelbeereu und rothe

Rüben
Senfs und Pfeffergurken
echt Teltower u miirk Rübchen
pa Magdeburger Sauerkohl u grüne

Bohnen empfiehlt K 5279

FF F H
Schweerstr 3S/3K

L 5280

Frischen
UHOÄOSMSKß

empfiehlt

Schmeerstr 35/36

Gegen Husten
und Heiserkeit empfiehlt die rühmlichst be
kannten und stets bewährten Helm schen Malz
bonbons W Schubert gr Steinstr i

Süßes Pflaumenmus Senf n saure
Gurken alle Sorten Landwnrft Salz
und marinirte Heringe empfiehlt

Breitestr 5

Kohlen Offerte
Beste böhm Stückkohle pr 75
Öberröblinger Briquettes
Meuselwitzer do
Preßsteine von
GrudesCoaks empfiehlt frei Stall

g r Brauhau sgasse 28
Briquettes verkauft per 68 und

75 Thorilraße 11dSchränke Sophas Sekretäre Tische
Bettst gut erhallen verk Brunoswarte 6

Ballhandschuhe empfiehlt
H Schmidt gr Ulrichsstr 53

Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen
Rauui s chestratze 22

QsiÄsr XlsiäsrstM
in neuesten

Unstern und Farben
LtoKs

in reicher Auswahl und vorzüglichen Quali
täten empfiehlt zu außergewöhnlich

billigen Preisen

Rauuische Straße 3 Hof liuks 2 Tr
Alle Eisendahnschienen

zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß offe
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln s 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

r ss v z in Halle
Berlin Dr II NüIIm pr Arzt c
Ein größeres Grundstück in Erfurt

worin seit mehreren Jahren Holz u Koh
leu Geschäft mit bestem Erfolg betrieben
wird sich auch zu jeder Fabrikanlage eignet
ist mit 2 3VW Thlr Anzahlung wegen
Veränderung des Besitzers zu verkaufen
Selbst Reflectanten belieben sich unter A Z
5653 an die Annoncen Exped v I Bare
K Co Aug Sander Erfurt zu wenden

Für Huudeliebhaber
2 große stahlblaue ächt dänische Doggen

sehr fein dressirt Hund u Hündin sind zu
sammen u auch einzeln zu verkaufen Wo
sagt die Exped d Bl

xmpf Klausthorstr 2

Um schseß Minit m riiimtn
offerirm wir so lange der Vorrath reicht zu herabgesetzten Preisen

Vicoqne u Merino Gesundheitshemden St v 14 Sgr ab
Gestrickte Herren Unterbeinkleidkr Paar nur 9 Sgr
Schwere gestrickte wollene Herrenstrnmpfe paar n 4 Sgr

Ferner als ganz besonders preiswerth
Weiße Damenröcke mit kleinen Säumchen St n 15 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiten Stickereien St n 25 Sgr
Weiße Damenröcke mit breiter Falbel n Stickereien St n 1 Thlr
Schleppröcke in unübertrefflicher Auswahl M

auffallend billigen Preisen

411 vvMck i WMU Äe8ckM
11 große Nlrichsstratze 11

empfiehlt SOZÄMJeder Hausfran empfehle ich meine großen Borräthe in

zn nie dagewesenen billigen Preisen
E OFSK gr Steinstrasze 73

Wegen Todesfalls meines Mannes verkaufe sämmtliche

Möbel Spiegel und Polster WNren
zu äußerst niedrigen Preisen Jetzt von mir gekaufte Möbel
können bis 1 April er in meinem Magazin stehen bleiben

L HettöMru s
A F

M t i 1 K i iÄKvrvivivis dsk llirt iu dsstsr bei

M Id S V/ö iK k paiiierhandlg ckdchnellSruckerei Monogramm Pmgeansialt

kassl Netkoäe jeä Lonnts iin Ko8kntilsl
Llonorar dillix Zassldst u kl Laukider 5

Tanzunterricht
Der 2te Winter Cursus beginnt Montag

den 28 Januar Gef Anmeldungen werden
in meiner Wohnung Brunoswarte 18 1 Tr
angenommen

Tanzlehrer

fM 1 MM MM
im Restaurant Reichskanzler

Anmeldungen werden noch jederz im Unter
richtslokal entgegengenommen

Il

Lehrer der höheren Tanzkunst

Usutk LonutAA

KS sdöll V0Q äer AAllxen krMöi kii U 6 nXs 1
sedöll L xsIIs untsr I kitunZ ikrgs virsotorZ

W KI Ui
nkg riA döncis 7 Mr 30 H
rvzsberK 8 Karte

aejiwittaK8 Muter
0ne6rt

SAsksn von äsr krülisrell Usn vl Loiiöii
Litxöllö unter I siwllZ iiirös Oirsotors

Vi iluu
llfüllA 3 2 vdr Dlltiög 30

Eintretenden Nmzngs halber verkaufe das noch vorh Lager selbstgef ausgezeichn
jeden Genres zu und unter dem Selbstkostenpreise aus

Eine Partie modern gearbeiteter Herren u Damen Lackstiefeln theilweis
sich eignend zu Maskenbällen und Theater äußerst billig

gr Nlrichsstratze 47 2 Tr

IkSSt in vo lss I ÜISQ Lliirtin
von 1 8 Mtr verkaufen um damit zu riiumeu

pr V Mtr von 15 Pfg an
VT iMsr imd g,rissr Lorssttss

vorzüglich fitzend von 90 Pfg an

A tt U Sgr Nlrichsstratze SS

Als vorzügliches Material zur Stuben und Küchenfeuerung empfehlen wir unsere
KohlenpreMeine Stück und Knorpelkohlen nicht nur ihrer guten Qualität und des
billigen Preises wegen sondern auch weil mit voller Sicherheit auf richtige Stückzahl rich
tiges Maaß und pünktlichste Lieferung gerechnet werden kann

Für größere Feuerungen liefern wir Förder Knorpel Nich oder Klar
kohlen zu billigen Preisen von unseren Haldenplätzen Vor dem Klauslhore an der
Schiffssaale und bei Passendorf wie franeo Berbranchsstelle Den Consumenten größe
rer Kohlenmengen bewilligen wir Vorzugspreise und günstige Lieferungsbedingungen wenn sie die
Lieferung ihres Jahresbedarfs fest mit uns abschließen Indem wir Fabrikanten Brane
reibesitzer Conditoren Bäcker hierauf besonders aufmerksam machen ersuchen wir alll
größeren Abnehmer sich wegen des Bezugs ihres Kohlenbedarfs mit uns bald in Verbin
dung zu setzen

Halle a/S im Januar 1878
WllnersiWlicht Saline n Vergioerks Verinaltung

Stadt Theater
Sonntag den 27 Januar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement

Dis 1säsiM2,U2
Große komische Operette in 3 Akten v Strauß

Opernpreise
Montag den 28 Januar

21 Vorstellung im 3 Abonnement

Gebrüder Bock
Große Posse mit Gesang in 3 Acten

Schauspielpreise

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 27 Januar

von der Capelle des Stadtmusikdir W Halle
Anfang Vz Uhr Entree 30 H

Neues Theater
Sonntag den 27 Januar

von der Capelle des stadtmusikdir W Halle
Anfang 7 /z Uhr Entrse 30

Noi Köll NolltaZ
ixr088e8 HxtrÄ öonem t

AöZöbsll von cler Ag ll sll tvüiiersn
sedöll LaxsIIs ulltsr I siwllZ Uirss

vii ötztors tttUN
nit voII tiiiickiK neuem rvKramin

II komillt llMiirullA Oonesrt
kür Iöts v Lala äi vor strs Aöll v
Herrn illAs Dissslds is Z6 ist von
cksm Iötsll VirtuvS6ll cisr g rlov s zirsll

init Aros86m L6itg il dikr aukM

llvmillöll vorä6ll L 5278llkallA kslläz 8 Illrr Dlltrss 30 A
KSSWM M

Kr 1Sonntag Speckkuchen
Reichhaltige Speisekarte
Wiener Kaffee Melange
Damenzim mer

HÄlt t s Nv StZTUS Ä tiOM
Nächsten Mitlwoch Schlachtefest

Liedertafel üiQtiÄekt
Unser F findet Sonntagden 27 Januar Abends Vs Nhr im

Salon zum Rosenthal bei Hrn Wunsch
statt Unsern Mitgliedern zur Nachricht

Der Vorstand

Z,ssts,iirz Qt HvAukuu
Hente frischen Anstich des
Mener kudw Vräu

Ä Glas 15 H
Mein iiiara verändert bringe in

empfehlende Erinnerung

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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